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• Gewährleistung einer dauerhaften Gesundheit

Grundgesetz Art. 2 (2):

Jeder hat ein Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit

• Gesetzliche Verpflichtung des Unternehmens 

(ArbSchG §§3, 4 )

• Rechtliche Sicherheit für das Unternehmen

(straf- und zivilrechtliche Konsequenzen)
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Verantwortung Arbeitsschutz
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Regelungen im Arbeitsschutz

DGUV Vorschriften: für Versicherte verbindlich 

Regeln: Bei Einhaltung kann Arbeitgeber davon ausgehen, dass er 

geeignete Maßnahmen getroffen hat. Andere Lösungen möglich, wenn 

gleicher Sicherheitsstandard erreicht wird

Informationen, DIN-Normen: Empfehlungen in Form von Normen 

auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse und Erfahrungen 

(nicht verbindlich, außer wenn in Rechtstexten genannt)
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Verantwortung Arbeitsschutz

Rektor/in / Kanzler/in

Betriebsarzt/-ärztin

(unterstützt und berät)

Fachkraft für Arbeitssicherheit

(unterstützt und berät)

Professor/in

Leiter/innen zentraler 

Einrichtungen

Werkstattleiter/in

Mitarbeitende Auszubildende

Gruppenleiter/in

Mitarbeitende Studierende

Sicherheitsbeauftragte/r

(unterstützt)

Mitarbeitende

Verantwortlich 

Verantwortlich

VerantwortlichVerantwortlich 

Verantwortlich Verantwortlich Verantwortlich Verantwortlich Verantwortlich 
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Organisation und Durchführung des Arbeitsschutzes im Zuständigkeitsbereich, wie z.B.

 Gefährdungsbeurteilungen erstellen

 Einweisung und Unterweisung von Mitarbeitenden (Sicherheitsunterweisung)

 Regelungen für Jugendliche, werdende und stillende Mütter beachten und umsetzen 

(Mutterschutz)

 Ggf. Gefahrstoffkataster vorhalten

Aufgaben können delegiert werden, Verantwortung nicht 

Arbeitsschutzregelungen

Aufgaben und Verantwortung von Führungskräften



Sicherheitsseminar für neue Auszubildende 6

Verantwortung Arbeitsschutz - Mitarbeitende

Warnhinweise

Verbotszeichen

Gebotszeichen

 Betriebliche Regelungen und Unterweisungsinhalte befolgen

 Betriebsanweisungen beachten

 Bestimmungsgemäße Benutzung von

 Arbeitsmitteln 

 Persönlicher Schutzausrüstung

 Schutzvorrichtungen

 Selbstschutz und Schutz der anderen
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Gefährdungsbeurteilungen

Kernelement im Arbeitsschutz: Gefährdungsbeurteilung

 eine systematische Erfassung aller erkennbarer Gefährdungen 

 der Umfang orientiert sich an betrieblichen Anforderungen und Gegebenheiten (keine definierte Form 

oder Formblätter)

 erfordert  Maßnahmen, wie Gefährdung beseitigt oder gemindert werden kann. 

 ist zu dokumentieren

 Für jede Tätigkeit bzw. Arbeitsplatz erforderlich - bei gleichartigen Betriebsstätten, gleichen 

Arbeitsverfahren und gleichen Arbeitsplätzen ist die Beurteilung ausreichend.
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Umgang mit Gefahrstoffen

Allgemeine Organisation
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Verantwortung Arbeitsschutz - Gefährdungsbeurteilung

Gefährdungen beurteilen –

Maßnahmen festlegen und umsetzen

z.B.

Arbeiten mit flüssigem Stickstoff

Gefährdung:

Thermische Gefährdung (Erfrierungen); Ersticken…

Maßnahmen:

PSA tragen (Schutzbrille, Kälteschutzhandschuhe, körperbedeckende Kleidung, 

Raum gut belüften bzw. O2-Mangelanlage, Einweisung Mitarbeitende, 

Betriebsanweisung erstellen und beachten…
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Gefährdungsfaktoren
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Sicheres Arbeiten in Laboratorien

https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-

informationen/828/sicheres-arbeiten-in-laboratorien

https://www.bgrci.de/fachwissen-

portal/themenspektrum/laboratorien
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Gefahrstoffe

Stoffe, Zubereitungen oder Erzeugnisse mit folgenden Eigenschaften

 explosionsfähig 

 brennbar

 brandfördernd  

 ätzend

 akute bzw. chronisch schädigend

 umweltgefährdend

Kennzeichnung von Chemikalien nach dem GHS-System (Global Harmonisiertes System zur 

Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien) seit dem 01.12.2010
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Informationen zu Gefahrstoffen

- Auf der Verpackung 

- Sicherheitsdatenblättern der Hersteller

- Datenbanken 

- z.B. GESTIS: https://gestis.dguv.de/
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Gefahrstoffverzeichnis

Alternativ können Sie Ihre eigenen Stofflisten erstellen, z.B. mit GisChem

https://www.gischem.de/



Gefahrstoffverzeichnis
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Kennzeichnung

Gefahrstoffen nur in geeignete und gekennzeichnete Gefäße 
abfüllen, die den Beanspruchungen standhalten (Reaktionsfähigeit
beachten)

 Dauerhafte Kennzeichnung (dauerhaft)

- Bezeichnung des Gefahrstoffes

- Gefahrenpiktogramm und Signalwort (Gefahr oder Achtung)

 Interne Farbkennzeichnungen nicht ausreichend

 Kunststoff (Glas teilweise) altert und wird brüchig
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Vereinfachte Kennzeichnung

Standgefäße mit für den Handgebrauch üblichen Gefahrstoffmengen können in Laboren vereinfacht 

gekennzeichnet werden
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Aufbewahren und Bereithalten von Gefahrstoffen

 Nur unbedingt nötige Chemikalien am Arbeitsplatz 

aufbewahren

 Nur Tagesmengen am Arbeitsplatz aufbewahren

 Gefahrstoffe in Regalen, Schränken nur bis zu einer Griffhöhe 

von ca. 1,70 m aufbewahren

 Sichere Aufbewahrungsorte (Schrankboden, Schublade fest?)

 Überlagerung/Überalterung vermeiden
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Lagerung brennbarer Flüssigkeiten
in Sicherheitsschränken

Tellerventil

Temperatursensor

Nach einem Brand (außen):

Gefahrstoffe intakt.• Ventil schließt im Brandfall

• Temperatursensor an der Tür

• feuerfestes Material

Unterschrankversion

Sicherheitsmechanismen:
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Lagerung brennbarer Flüssigkeiten
in Kühlschränken

Keine brennbaren Flüssigkeiten in „normalen“ Kühlschränken lagern 

 Nur in explosionsgeschützten Kühlschränken lagern (keine Zündquelle)

 Markierung der Kühlschränke, Unterweisung der Mitarbeitenden

15 ml 2-Methylbutan im Becherglas über Nacht…
Flammpunkt: -57°C, untere Explosionsgrenze: 1,3 Vol-% (38 g/m³), OEG 7,6 Vol-%
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Lagerung von Säuren und Laugen
in Säure-Lauge-Schränken

Keine Säuren und Laugen in Sicherheitsschränken für brennbare Flüssigkeiten 

aufbewahren! > Korrosion der Sicherheitseinrichtungen 

Säuren und Laugen gehören in spezielle Säure-Lauge-Schränke

Säuren und Laugen in unterschiedlichen Schrankbereichen, z. B. auf 

unterschiedlichen Ebenen oder in verschiedenen Boxen aus Kunststoff, getrennt 

voneinander lagern und absaugen
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Schutzmaßnahmen beim Umgang mit Gefahrstoffen

TOP
Technik – Organisation – Persönliche Schutzausrüstung



Handschuhauswahl
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In Abhängigkeit des Materials unterschiedliche Eigenschaften



Arbeitsschutzregelungen 24

Handschuhauswahl - Kennzeichnung von Handschuhe
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Umgang mit Flüssigstickstoff, Trockeneis
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Umgang mit Flüssigstickstoff, Trockeneis

Flüssigstickstoff -196°C, Trockeneis -78°C

Verdampfung /Sublimation bei Raumtemperatur:

- 1 Liter Flüssigkeit = 700 Liter N2-Gas, 

- 1 kg Trockeneis = 500l CO2-Gas

>Sauerstoffverdrängung > Erstickungsgefahr (unmerklich)

Gefahr in Aufzügen :

Mitfahrt von Personen grundsätzlich verboten

Gefahr in Räumen:

ggf. Maßnahmen erforderlich, z.B. Sauerstoffmangeldetektion, 

technische Lüftung
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Umgang mit Flüssigstickstoff

Sicherheitsmaßnahmen

 Mitarbeitende unterweisen (Funktion Warnanlage?)

 PSA zum Schutz vor Erfrierungen und Kaltverbrennungen

oder Augenschäden durch

Spritzer von flüssigem Stickstoff zu tragen

 Laborkittel, Schutzbrille bzw. Schutzschild, 

Thermohandschuhe, geschlossenes Schuhwerk

 Alleinarbeit am großen N2-Tank im Keller?
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Alleinarbeit

Alleinarbeit liegt vor, wenn eine Person allein, außerhalb von Ruf- und Sichtweite zu anderen Personen, 

Arbeiten ausführt. Nach einem Unfall oder einer kritischen Situation kann damit nicht sofort Hilfe geleistet 

werden.

Im Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung  ist  zu  prüfen,  ob  eine  Alleinarbeit  durchgeführt werden kann. 

Die Gefährdungsbeurteilung ergibt die gegebenenfalls zusätzlich zu treffenden organisatorischen und 

technischen Maßnahmen. Kann eine Alleinarbeit nicht ausreichend abgesichert werden, darf diese nicht 

durchgeführt werden. 
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Erste-Hilfe Einrichtungen

Erste-Hilfe-Kasten

Notdusche Augendusche

5- 10% der anwesenden 

Personen müssen Ersthelfer sein

(alle 2 Jahre Auffrischung)
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Bei Notfällen Ruhe bewahren!

Erste Hilfe leisten !

Ersthelfer hinzuholen, falls nötig.

Fordern Sie unverzüglich den Rettungsdienst an, wenn 

es erforderlich ist !

Von allen Telefonen und Mobiltelefonen:  112

Arbeitsschutzregelungen

Arbeitsunfall



Arbeitsschutzregelungen 31

Arbeitsunfall

Ist eine Behandlung durch ein Arzt erforderlich, muss es ein sog. D-Arzt (Durchgangsarzt) 

sein, z.B. Notfallaufnahme in einer Klink, Facharzt für Chirurgie oder Orthopädie mit 

Schwerpunkt Unfallchirurgie.

Nur bei Augen-, Hals-, Nasen- und Ohrenverletzungen kann direkt der entsprechenden 

Facharzt aufsucht werden.

Bitte informieren Sie den Arzt, dass es ein Arbeitsunfall ist.



Unfallanzeige

Bei Angestellten/Studierenden: 

wenn Versicherten mehr als drei 

Tage arbeitsunfähig sind.
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Arbeitsunfall

Aufzeichnungen zur Ersten-Hilfe („Verbandbuch“)

Kleinere Verletzungen wie z.B. Schnittwunden sind auf 

dem Erste-Hilfe-Block einzutragen. Hier ist keine 

Unfallanzeige notwendig.

Bitte nutzen, wenn unklar, ob eine längere Erkrankung 

folgen könnte (Fahrradsturz) 
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Versicherungsschutz

Unfallkasse

Baden-Württemberg

(UKBW)

Kinder in Tages-

Einrichtungen und

Schüler

Personen, die bei

Unglücksfällen oder

Not Hilfe leisten

Ehrenamtlich Tätige

und Beschäftigte in

Hilfeleistungs-

organisationen

Blut- und 

Gewebespendende

Arbeitnehmende

und 

Auszubildende
Studierende
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Versicherungsschutz

Versichert sind Arbeits- und Wegeunfälle

 Unfälle, die Versicherte infolge ihrer beruflichen oder sonstigen versicherten

Tätigkeit erleiden (Arbeitsunfall)

 Unfälle auf einem mit der versicherten Tätigkeit zusammenhängenden unmittelbaren

Weg nach und von dem Ort der Tätigkeit  („Wegeunfall“)

Schnittverletzung

im Labor

Verätzungen

der Haut 

durch Lauge

„Verblitzen“ der 

Augen durch UV-

Strahlung

Bänderriss durch

Sturz von der Leiter

in der Werkstatt

Schnittverletzung 

am Sektglas bei

Institutsfeier

Unfall auf dem 

Umweg von der

Wohnung zur Kinder-

betreuung

Unfall auf dem 

direkten Weg von der

Wohnung zum

Arbeitsplatz

Unfall auf dem 

Umweg zum Bäcker
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Mutterschutzgesetz

Ziel des Mutterschutzgesetzes: 

Fortsetzung der Erwerbstätigkeit, der Ausbildung oder des Studiums während

der Schwangerschaft und Stillzeit ohne Beeinträchtigung der Gesundheit von Mutter und Kind

Gestaltung der Arbeitsbedingungen anhand von Gefährdungsbeurteilungen

(§9 Gestaltung der Arbeitsbedingungen; unverantwortbare Gefährdung)

Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der 

Ausbildung und im Studium (Mutterschutzgesetz – MuSchG) 

gilt auch für Schülerinnen und Studentinnen 
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Unzulässige Tätigkeiten für Schwangere -
Gefahrstoffe

§11 Unzulässige Tätigkeiten und Arbeitsbedingungen für schwangere Frauen

sind solche, die eine unverantwortbare Gefährdung darstellen.  

Der Arbeitgeber darf diese nicht ausüben lassen.

Eine unverantwortbare Gefährdung liegt vor, wenn die schwangere Frau folgenden Gefahrstoffen 

ausgesetzt ist oder SEIN KANN:

- keimzellmutagen nach der Kategorie 1A und 1B

- karzinogen nach der Kategorie 1A und 1B

- reproduktionstoxisch nach der Kategorie 1A,1B oder 2 oder

nach der Zusatzkategorie für Wirkungen über die Laktation

- spezifisch zielorgantoxisch nach einmaliger Exposition nach der Kategorie 1 

oder

- akut toxisch nach der Kategorie 1, 2 oder 3

- Biostoffe Risikogruppe 2, 3 oder 4
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Mutterschutz – Beurteilung der Arbeitsbedingungen

Erforderliche Maßnahmen, wenn unverantwortbaren Gefährdungen 

festgestellt werden:

1. Umgestaltung der Arbeitsbedingungen

2. Umsetzung auf einen anderen, geeigneten und zumutbaren

Arbeitsplatz

3. teilweises oder vollständiges betriebliches Beschäftigungsverbot,

wenn Umgestaltung oder Arbeitsplatzwechsel nicht möglich oder  

nicht zumutbar ist 
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Brandschutz
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Brandschutz

Die Rauchentwicklung eines Feuers wird 
oft unterschätzt. Ein Gebäude kann 
innerhalb von 2-3 Minuten vollständig 
verraucht sein.
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Elektrische Geräte als Zündquellen

Vor jeder Nutzung Sichtkontrolle ! 

Keine defekten Elektrogeräte, Verlängerungskabel, Mehrfachsteck-

dosen etc. verwenden

Stromversorgung nicht überlasten, kein Kabelsalat, kein Stand-by-Modus

Regelmäßige Elektroprüfung von ortsbeweglichen Elektrogeräten 

durchführen



Nicht nur ein theoretisches Problem
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Brandschutz

Brandschutztüren und Fluchtwege

 Selbsttätig schließende Brandschutztüren, die mit Rauchmeldern versehen sind - dürfen 

tagsüber offen stehen, da sie bei Verrauchung im Brandfall automatisch schließen.

 Einfache Brandschutztüren ohne Rauchmelder, die geschlossen gehalten werden müssen, 

um im Brandfall ihre Schutzfunktion ausüben zu können 

Rauchmelder
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Brandschutz

Brandschutztüren und Fluchtwege

 Fluchtwege freihalten – wo sind meine Fluchtwege?

 Keine Brandlasten im Fluchtweg

 Niemals ein Alarmsignal ignorieren
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Verhalten im Brandfall

• Verlassen Sie im Ernstfall und/oder bei Ertönen eines Alarmsignals

sofort das Gebäude.

• Warnen Sie Ihre Kollegen, nehmen Sie ortsunkundige oder 

hilfsbedürftige Personen mit.

• Benutzen Sie beim Verlassen des Gebäudes

keine Aufzüge.

• Benutzen Sie niemals

verrauchte Flucht-

und Rettungswege –

es besteht Lebensgefahr !
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Feuerlöscher

Informieren Sie sich !

• Wo befinden sich die Feuerlöscher ?

• Welche Feuerlöscher gibt es ?

• Welchen Feuerlöscher sollen Sie im

Brandfall zuerst verwenden?

CO2-

Löscher
Pulver-

löscher Schaum-

löscher



Ein letzter Hinweis

Die genannten Punkte sind nicht abschließend…
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Spezielle Gefahrenquellen unterliegen oft weiteren Regelungen,

Informieren Sie sich vorab, welche Pflichten und Voraussetzungen 

notwendig sind (und welche Kosten daraus folgen).
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Stabsstelle Sicherheit, Umwelt und Nachhaltigkeit (SUN 1)

Telefon: 203 9031

sicherheit@uni-freiburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


